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Eine neuartige Lösung

Wärmerückgewinnung aus der Stall-Abluft
(F. Wüthrich Ing., IGP Wüthrich & Co. Rüschlikon)

Vorwort:

Auf dem Gebiet der Wärmerückgewinnung,
der Wärme-Kraft-Koppelung oder allgemeiner

gesagt, der intensiveren Ausnützung
aller Energien wird geforscht, erfunden und

- das darf nicht verschwiegen werden -
auch gebastelt. Nicht alle Lösungen erreichen

das hochgesteckte Ziel und können
einer genauen Prüfung der Energiebilanz,
welche Aufschluss über die Nützlichkeit
einer Massnahme gibt, standhalten.
Die im nachstehenden Artikel umschriebene

Technik der Wärmerückgewinnung aus
der Stall- Abluft möchten wir unseren
Lesern vorstellen, obwohl darüber noch keine
Langzeiterfahrung besteht und wir eine
detaillierte Wirtschaftlichkeitsberechnung unter

Mitberücksichtigung der Amortisationskosten

vermissen. Die technische
Konstruktion und die Lösung gewisser Probleme

dürfte all jene Stallbesitzer interessieren,

welche bisher vor dem Gedanken der
Wärmerückgewinnung zurückschreckten.

Bü

Weltweit haben die Ölpreise eine steigende
Tendenz und derzeit sind sie auf einem
Niveau angelangt, wo die Einsparung der teuren

Wärme-Energie ein Gebot der Stunde
darstellt. In der Landwirtschaft lag es daher
nahe, den Wärmeanfall aus Tierställen besser

zu nutzen. In Intensivställen, die meist
mechanisch gelüftet werden müssen,
unterscheidet man zwischen dem Wärmeverlust

durch die Abluft (ca. 80% der
Wärmeproduktion der Tiere) und dem Wärmeverlust

durch die Bauteile des Stalles (Wände,
Decken, Dach, Fenster und Türen)
(20%der Wärmeproduktion der Tiere). Die
Probleme der Rückgewinnung eines Teils
der mit der Abluft verlorenen Wärme sind
schon länger bekannt. Einerseits scheiterten

erste Wärmerückgewinnungs-Versuche

an der sehr schmutzhaltigen Abluft.
Andererseits waren früher solche Wärmetauscher,

gemessen an den damaligen
Energiepreisen zu teuer, so dass der Landwirt
lieber zusätzlich mit Fremdenergie heizte.
Bis heute brauchte zudem eine solche
Anlage ausser der normalen Gleichdrucklüftung,

bestehend aus Zuluft- und Abluftventilatoren,

zusätzliche Kanalsysteme mit
separaten Ventilatoren, um die warme Abluft
einem Wärmetauscher zuzuführen und die
im Wärmetauscher erwärmte Frischluft im
Stall wieder zu verteilen.

Abb. 1 : RECUMAT-Wärmetauscher-Kombination mit
FRISTAMAT-Lüfter (oben).
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Schon vor einigen Jahren wurden auf
Grund von Empfehlungen von Dr. Rist
(Institut für Tierproduktion der ETH Zürich)
vom Autor Versuche unternommen, um das
Gleichdrucksystem FRISTAMAT mit einem
Wärmetauscher zu kombinieren, weil dabei
alle zusätzlichen Kanäle und Ventilatoren
eingespart werden können.
Das System funktionierte bereits bei der
ersten Prototyp-Anlage mit Röhrentau-
schern derart gut, dass der Besitzer des
Abferkelstalles auf Anhieb keine zusätzliche

Heizung mehr benötigte. Ein solcher
Wärmetauscher aus Kunststoff-Röhren hat
den Nachteil, dass er relativ schwer zu
reinigen ist.
Im Herbst 1980 wurden deshalb weitere
Versuche mit sog. Faltenbalg-Wärmetauschern

unternommen. Diese Wärmetauscher

besitzen die entscheidenden Vorteile
einer grossen Tauscherfläche und einer
geringen Schmutzanfälligkeit, da die Falten
des Tauschers glatt sind und senkrecht

im Doppelrohr für Abluft und Zuluft
stehen. Eine erste RECUMAT-Wärmetau-
scher-Anlage mit FRISTAMAT-Gleichdruck-
Ventilator dieser Art wurde in einem Kälberstall

eingebaut. Auch hier musste der
Besitzer nach Installation der Anlage in
Eigenleistung praktisch nicht mehr heizen, mit
Ausnahme der wenigen Stunden vor der
Einstallung neuer Tiere, denn solange keine

Tierwärme vorhanden ist, kann auch keine

Wärme zurückgewonnen werden. Da
während der Heizperiode praktisch ständig
Kondensation in der Abluft stattfindet, werden

die senkrecht stehenden Falten des
Wärmetauschers laufend durch Kondenswasser

gereinigt. Das Kondensat wird unten

am Tauscher in einer Rinne gesammelt
und läuft zusammen mit dem abgewaschenen

Schmutz über ein Ablaufrohr ab.
Eine andere Anlage bestehend aus einer
RECUMAT-Wärmerückgewinnungsanlage
mit einem FRISTAMAT-Lüfter ist in einem
Versuchsstall für 2000 Legehennen installiert.

Viele Fachleute warnten bislang vor
einer solchen Installation, da der Schmutzanfall

in Hühnerställen jeden Wärmetauscher

Abb. 2: Schweinezuchtbetrieb im st.-gallischen Rhein¬
tal mit 2 RECUMAT-Wärmetauscher-Kombina-
tionen mit je einem FRISTAMAT-Lüfter.

innert kurzer Zeit verstopfe. Diese Anlage
wurde deshalb mit einer zusätzlichen
Sprinkler-Vorrichtung versehen, um periodisch

den anfallenden Schmutz abzuspülen.
Die Raumtemperatur kann mit

Wärmerückgewinnung auch bei Minustemperaturen
aussen auf 14° C gehalten werden,

ohne dass zusätzlich geheizt werden muss.
Eine weitere Anlage ist in einem
Hühnermastbetrieb installiert. Der Stall mit 6000
Masthähnchen wird durch 2 FRISTAMAT-
Lüfter mit aufgebautem Wärmetauscher
belüftet. Bei Mastbeginn muss zusätzlich
geheizt werden, weil die Küken wenig
Eigenwärme entwickeln. Die installierte
Sprinklereinrichtung wird täglich während einer
Minute in Betrieb gesetzt, so dass sich an den
Tauscherlamellen kein Schmutz ansetzen
kann. Es kann jetzt schon festgestellt werden,

dass der Aufwand an Heizöl zur
Stallheizung, welcher vor der Installation der
Wärmerückgewinnung ca. 12 t jährlich
betrug, mit Wärmerückgewinnung auf 30%
dieser Menge reduziert werden konnte, d.h.
die Wärmerückgewinnung brachte eine
Einsparung von 70% oder Fr. 5500- pro
Jahr.
Die zusätzliche Einrichtung einer RECU-
MAT-Wärmerückgewinnung kann deshalb
innert 2 bis drei Jahren durch Einsparung
an Heizenergie amortisiert werden. Danach
bringt sie einen echten Gewinn, der bei
steigenden Heizölpreisen noch wächst.
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Die RECUMAT-Kombination mit FRISTA-
MAT bringt gegenüber einem konventionellen

System, bestehend aus einer normalen
Zu- und Abluftanlage und einem separaten
Wärmetauscher Einsparungen an Kanälen
und Ventilatoren. Die Anschaffungskosten
werden daher um ca. 30 bis 40% niedriger.

Abb. 3: Innenansicht des gleichen Betriebes mit Lüf¬

terteil unter einem der beiden Wärmetauscher.

Die gelungenen Versuche mit diesem
Tauscher bewogen deshalb den Autor, das
System in Serie herzustellen und auf den
Markt zu bringen. Sämtliche Teile des RE-
CUMAT-Wärmetauscher-Systems sind aus
korrosionsbeständigem Material hergestellt,

so dass auch die aggressive Stalluft
dem Aggregat nichts anhaben kann. Die

ganze Einrichtung kann sowohl im Winterbetrieb

mit Wärmetausch als auch im
Sommerbetrieb ohne Wärmetausch verwendet
werden. Die Umstellung erfolgt durch eine
Klappe, die entweder von Hand oder durch
einen elektrischen Motor betätigt wird.
Die RECUMAT-Wärmetauscher-Kombina-
tion wurde zum Patent angemeldet und zum
ersten Mal an der OLMA 81 ausgestellt. Sie
hat-sofort die Aufmerksamkeit der Fachwelt
des In- und Auslandes auf sich gezogen. In

der Folge wurden einige Anlagen in
Musterbetrieben installiert und laufen schon seit
mehreren Monaten. Die in sie gesetzten
Erwartungen wurden bis heute voll erfüllt.
Eine Anlage, bestehend aus 2 RECUMAT
Wärmetauscher-Kombinationen mit je
einem FRISTAMAT-Lüfter ist in einem
Eberteststall installiert. Dieser Stall ist mit 180

Ebern mit einem Durchschnittsgewicht von
60 kg belegt. Vor der Installation der
Wärmerückgewinnungsanlage verbrauchte
man im Winter ca. 6 t Heizöl um die
gewünschte Stalltemperatur von 20° C
aufrecht zu erhalten. Infolge des hohen
Ammoniakgehaltes in diesem Vollspaltenboden-
Stall musste trotz Wärmerückgewinnung
damit gerechnet werden, dass noch etwas
nachgeheizt werden muss. Nach Aussage
des Betreuers der Anlage verbrauchte man
aber bis Ende Januar 1982 in 3 Monaten
nur noch ca. 200 kg Heizöl! An einem
konkreten Messtage herrschte bei einer Aus-
sentemperatur von -1» C eine Stalltemperatur

von 20° C. Der gemessene Abluft-
Wärmeinhalt betrug 3,70 kW und die
zurückgewonnene Wärme wurde mit 3,29 kW
berechnet, was einem Wärmerückgewin-
nungs-Wirkungsgrad bezogen auf den
Wärmeinhalt von 89% entspricht! Selbst

Abb. 4: Einblick in den Faltenbalg-Wärmetauscher
(abluftseitig).

bei einer Aussentemperatur von -15° C war
die Erwärmung durch die RECUMAT-Kombination

derart gut, dass auf zusätzliche
Heizung weitgehend verzichtet werden
konnte.

Landwirtschaftsmuseum « Burgrain »

Aiberswil/LU
Neue Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag
von April bis Oktober von 1400.-17.00 Uhr.
Für Kollektiv-Besuche nach Vereinbarung
auch zu andern Zeiten.
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